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nier allen Bejamtausgaben der errfe Yfartın Zutbers i{t die eimarer Yusaabe die
er{te, die döie AXibelüberfegungsarbeit in ihren XBereich ge3ogen bat. MTie trüberen
ließen dÖie Zutherbibe als eine fachFundige einjame Fo neben den Solianten iteben, in
Ödenen fze Zutbers Schrifttum mebr oder wenider voll{tändig jammelten. AUnfäge OA3U, die
mit der AHibelüberfegung zujammenhängenden Mrbeiten Zutbers in die Schriftenbände e1ins
zubesiebhen, finden fich in der Zeipziger BGejamtausgabe, die er{imalıa die OÖOrreden Zutbers
3Ur zeiligen Schrift abdruckt, Dann bei Walch uns in der sErlanger, auch die K anDds
glogen gGejammelt erfichtienen. JTIIE erıren vVvier an der Ybteilung „Deutfiche ibel“ ents
halten Vorftüce A5 uns Zutbers eigenbandige Yzrederfchriften der Üüberfegung un
dIie AXibliographie der deutichen Yiartın Zutbers 2—1) vVOoON Dietich, die ım Gan-
3CMn 430 Druce behandelt (1 20)1—708; SErganzungen OA3u in A VID, A uns ä
Zutbers Eintragungen in anderemplare. MDer ABand ttibt als 3Zwijchen{tück den in YUit-
tenberg 1529 verögfentlichten vevidierfen VDulgatatert, Ulit Ddem. 6 Aand beginnt der IIC
tert der eu  en Aibel, IDIE fie Zutbers en jeit 1522 in Wittenberg erjchienen E,
uns 310AF im Eritijchen eudruck der einander gGegenübergeftellten ruDejten uns {patei(ten
Sorm. A uns enthalten dAs Yıeue Teitament, der 8.—)) er 12.) joll DAsS Alte Tejtas
ment jamt den Ypokfryphen umfajen 61bt in O, XXIX—XCVI, mit Yieder:
Dolung uns Broganzsung in 7ı eine Diftori  heoloaifche inleitung 3 Zutbers
üÜberfjegung Öes euen Teitamentes, Ylbrecht behandelt darın den ent{cheidenden Zeit-
pun 11 g  eben Zutbers für den Dian uns Deginn der AXibelüberfegung TIIE BHeiprechung
mit den Sreunden in Wittenbera Unfang 152) die Vorarbeit der deutfchen Doftile
mit demn BGebrauch des ariechijchen euen Teitamentes von Berbel aber zieje rruchtbare
Zeit ÖPg Wartburgjahres mit Ddem tatfächlichen edgınn der Xibelverdeutfchung 1{1 ein  z
gejfchlogjen In die Große Zebensperiode, dIe rür Zutber, den Ortor der eiligen Schrift, mit
Dder Umtstätigfeit als roreunor in Wittenbera begann, in der Tat deSs AHefenntnifjes
Orms ohepunft erreichte uns bernach in der Sortfegung, Volendung uns nıe
verlagßenen Yzachbeflerung der XHibelverdeutfichung feine Größte literart  e Zebensleiftung
zujftande ebracht bat, IL Mas September-Te{tament, um den 2} September 3522 erjchienen,
i{ in JJ Wochen Wiıtte ezember 152) bis Unfang Yiarz 1522 ent{tanden; Teje
er{taunliche Zeiftung MWir>d einıgermaßen erFlarlich, Iwenn man In Unfchlag brinogt eine innigde
Vertrautheit ımit den biblijchen exten, Öie jeit Sabhren durch beharrliches Studium
fich 3 eiden gemacht hatte, die Pr berufsmäßiga in Drediaten uns aFfademijchen Vorlejun
durchgearbeitet A  e, Da3u jeine {chöpfert Yrbeitstratft unsd jeinen beharrlichen er
11L TIAS Lieue eitamen in der {pateiten Saffung VO  Z re 15406 ald nach Zutbers

begann der treit, ob die DVDOoN 3545 Oder 1540 als Yustabe legter Dand
prechen jei. Br $ bis 3Uu M heutigen Ta nicht beendet. atten fich dıe Aerausgeber Für
15406 ent{chieden (meniadjiens für DAs Yıeue Teitament, Xebermeyer hat tich dann rür Ddas
Alte eitfamen: tür 1545 aqausgefprochen), 1° bat eyver dadeden ent{chtedene Stelung (jEs



nommen 1540 zeide nicht die rgeita Dder Zutberbibel un dürre nıcht 3 Brunde gelegt
werden. re: begründet in A 7ı gleichwo 1540 rür den legtwiligen
Zutbertert e Wichtie in re Binleitung jind weiter Ddie AMusführungen über
Zutbers Urbeitsweige, eine sEigenart als Xibelüberfeger ZufDers griechifcher Öriginaltert
uns die Yzebenterte, Urbanus Rhedius Urte:l (3524) ber Das Septembertejtament un über
Zutbers YMUrt un 1je %. dolmetjchen, Zutbers Selb{tzeugnifje über jeine überjegungs-
tätigFeit, feine Mrbeit den ugaben jeiner überfegung: u  MU  / orreden, Glojjen,
Daralelitelen und jeine YNiitarbeit bei der Druckkorrektur; in die erı über
Zutbers Orreden un die Zemerkfungen 3 Zutbers BGlofen reitag 01bt iın den
Aanden un rläuterungen un AUnmerkungen über Öie der mittelalterlichen
deuti{chen Aibel durch Zutber. MDer Aerausgeber, Xebermeyer, fagt Oa3u „b“g der Nefor-

neben den fremöfjprachlichen Terten auch eine ODder andere DEr alteren deutichen Aibel-
überjegungen 3 ate 306, H7 fich wahrfcheinlich, raft eine Selbitverftändlichkeit. Sreitag
ucht i}  in den Yıachweis Pıiner tolchen 3 erbringen. icht alle Beweisitücke in
3wWindend, viele geben NUur MioglichFeiten, manche edürfen noch der Yrachprüfung DO'

Standpunfkt Dder Wortgefchichte, Wortgeograpbhie un Syntar. Fa perfönlich weifle
nıcht, daß Zutber tatjachlich den Zainertert eingefebhen und verglichen bat Wber ich 1laube
nicht, Oaß er dAas laufend uns Weort rür Weort tat, un daß Zainer iDm ogar ım Bedachtnis
haftete: IDAr iDm 5l  mittel, nıicht Vorlage vUon vornberein jeder Yiißdeutung
den oden 3 entsieben, jer mit Yzachdruc betont, Oaß Sreitag ledialich die enußung
nicht dıe YbhangigFeit DOoN der Zainerbibel ermweijen wl eUueSsS Zicht, Peinen Schatten
wirft diejer Yıachweis aur Zutbers Broßtat: Ddenn BGEraDde ein erglei miıt Dder Zainerbibe
zeu YWort für YWeort für die iprachfchöpferifche ra deS Xeformators,. YDenn je der Sag
gilt Sprache {} geformter DBei1it, {o für dıe Zutberbibe Mie mittelalterlichen Aibeln bin-

{ind vreine Wortüberfegungen in deutiche g  aute und Sormen, nicht vVDoN den
Schwingen eines (chöpferijchen Beiftes.“” bietet außerdem die 23} Eranachbilder 3UEr
5=Offenbarung mit Wegweijen, einen Funitgefchichtlichen ErFfurs vVon ildegard 3immermann
un DAs Redijter Dder sEpiiteln und vangelien vVon ÜS. Wichtig ind auch dıe CMas
ni{jtijchen Worterflärungen vVon Desler

Udolf Rıjch Diedeutfiche Dibe inıbrer geihichtliidhen Ent-
widklilung Xiblifche Zeit- un Streitfragen I11 3/4 erlag SBın unge
Berlin-SGroßlichterfelde 3907,

Der deutfiche Sprachgeift un die eOanfen Dder ibel en fi in Zutbers YWert mit-
nder vermabhlt, MDie Aibel mit ibrer orientalijchen un antıFen erfun F dan3z
tteblieben un ugleich Gan3z deutich gemworden.

Bibelgebrau un Xibelüberfegung in Deutichland VOL Zutber.
Zutbers YWert? bat eıine taufendjahrige Durchdrıngunes des deutichen Geijites mit bibli-

en Bedanfken un eine Vergeifiigung des deutichen Spra AaBßes durch Aegrigre
3Ur Vorausjiegung, SBin algemein ulfıges Xibelverbo: bat ım YNiittelalter nıe beitanden.


